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Glas- und Spiegel-Manufaktur

Grambach & Ca.
vormals Grainbach & Müller « « «

alle Sorten Baugläser SGGDSCiI
Telephon :

Hottingen 6835
Telegrammadresse :

Grambach, Seebach bei Zürich

^ücfenbe, bredjenbe, reijjenöe utib and) gerbrefjetibe @in=

Wtrfungen. Stuf biefe @igenfdjaften ber .polprten mu§
W allem bal 93augcioerbe jeljen, bal inlbefonbere |)öt=

^ oon tjoljer ®ragfaf)igfeit brauc£)t, unb bei ber £>er=

Mluttg unb 23ertoenbung non 93ofjleu, Brettern, halfen,
Tfoften ufro. in erfter Sinie auf bal 23orl;anbenfein
otefer ©igerifc^aft bei bem oerroanbten Sftaterial bebaut
oui nutfj. STacî) ben grünbficfjen ©rfalfrungen ber S3au=

p)niter fiitb CSicfje, @fdje, gidjte, SBeifjtanne unb @bel=

^ftanie bie üagfefteften fpoljarten, bie baf»er für foldje
Wie bie ermähnten bautedjnifdjen ^mecte fjauptfädjlid)
|jfr 93enuenbung fonunen ; and) tiefer, Särctje unb Stfpe
fontten für fotdE)e Sioecfe nocf) oermanbt merben, obroofjl
Ife bereitl merftid; weniger tragfeft wie bie ermähnten
jP%r fiitb. aSöüig ungeeignet aber für foldje ßwecfe
Jtnb bie brüchigen öolprten ber 33uclje, ©rte unb ber
Ulme.

UolksvirtsAafi.
3lr6dtêlofcnunterftiijîUttfl. ®al eibgenöffifc£>e 23ol£l=

'^rtfdjaftlbepartement erläßt nadjfotgenbe älulfül;»
Wigioerorbttung sunt Söunbelratlbefdjluf; nom
W Oftober 1919 betreffenb Slrbeitllofenunterftüljung :

9lrt. 1. gür bie ©ewciljrung non beitrügen ober
Wtleljen an notteibenbe betriebe gemäfj bent neuen 9lr»
'^t 9 bis gilt folgeitbel iöerfafjren: 1. Siegen bie @e=

Wnbeit, wetdje burcf) bie ermähnten 9J?«fju«l;men in
XjW îlrbeitllofenunterftûtpng entfaftet werben, unb ber
IpÜl bei p unterftütjenben iöetrtebel int ©ebiete ein unb
gelben ßantonl, fo entfdjeibet biefer über bie ©ewäfj*
Wg lier «Beiträge ober Sarlebett unter îlorbefjall ber
Weljmigung bei eibgen. ißolflroirtfdfaftlbepartementl.
W Rantoitlregierungen bejeidjnen bie pfictnbigen ?(mf§=
'teilen.

2, $n alten anbem fällen eutfc^eibet bal eibgen.

Wfiiüirtfdjaftlbepartement nadj Slnfjörung ber beteilig*
^ Kantone.

3. gür bie llnterftütpng ganzer ^nbufiriejpoeige nadj
Weitlidjen ©runbfäijen 'roirb ber ©rlafe befonberer
Wfdjriften oorbeljalten.
r 3n ben unter Biffer 1 erroätjnten fallen finb @e=

We um llnterftütpng an bie pftätibigen fantonalen
^'ntifteüen, in ben anbern fällen an bal ©ibg. îtrbeitl*
W p richten.

,3lït. 2. ®teTïantone föntten iljre Sefugntffe tn bepg
?f| bie ißerlängerung ber Unterftütpnglbauer ganj ober

'Weife auf bie ©eineinben übertragen.
5lrt. 3. ®er 93unbelratlbefdjlufi ootn 30. ©ept. 1921

et fîtbânberung bel tôunïjelvatlbefdjluffel nom 29, Oft.

1919 betreffenb Sllrbcitllofenunterftülpng tritt am 15.9loo.
1921 in ftraft.

Ulom fpolptatfl fdjreibt bie „©djweijer. tanbroirt*
fdjaftlidje SOtarftjeitung" in 9fr. 35 fotgenbel: „3m @e=

genfatj p ben Ärtegljafjren liegt ber potjljanbet prjeit
gattj baruieber. ®er 93ebarf ber £>oljinbuftrien ift fefjr
gering, aufjerbent liegen im Sanbe groffe Vorräte oon
eingeführten ©djniltmaren unb oon SBinbrourftjolj aul
bem 3nf)te 1919. $ür biefel SBinbwurffjolä ftefjen fid;
gorberungen unb Offerten roie folgt gegenüber:

ißro Ivubifmeter: Sangljolj bil p 1 m'' ÏÏRittelftamm
30—45 p 25—35 $r. ; Srämel unter 30 cm ®urd)=
nteffer 30—40 p 25—30 gt. ; Bramel oon 30 unb meljr
cm ©urdjnteffer 35—45 p 30—40 fjt- — ®al §olj
ber @rnte 1920/21 fteljt um 5—10 fjt- pro m® Ijöfjer.
®ie greife oerfte^en fid) franfo ©äge ober Station."

®iefe Dlotierungen für Slunbfjolpreife in genannten
Ouafitäten fiitb im iöerfjältni! p gegenmärtigen Offerten
in ©djnittroaren immer nodj Ijocf). äöarum? pi» erften
•hatbfatjr 1921 überfteigt bie ©infufjr oon $olj bie

Slitlfutjr um bal günffadje, trophein noc^ riefige SJlengen

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweige Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Herren für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Nolkupplungskefien. Schiffskeften.Oerüsfketren. Pflugketten,

Gleitschutzketten fur Automobile erc.
Grössre U»lslungsfähigkeir- GgenePrüfungsmaschlne • Keifen hOchsfer Tragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN;
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.'G.. BlCU

A. G. OER VON MOOS SCHEN EISENWERKE; LUZERN
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Zückende, brechende, reißende und auch zerdrehende Ein-
Wirkungen. Auf diese Eigenschaften der Holzarten muß
"or allem das Baugemerbe sehen, das insbesondere Höl-
^r von hoher Tragfähigkeit braucht, und bei der Her-
llellung und Verwendung von Bohlen, Brettern, Balken,
Mosten usw. in erster Linie auf das Vorhandensein
Heser Eigenschaft bei dem verwandten Material bedacht
km muß. Nach den gründlichen Erfahrungen der Bau-

îechniker sind Eiche, Esche, Fichte, Weißtanne und Edel-
mstanie die tragfestesten Holzarten, die daher für solche
wie die erwähnten bautechnischen Zwecke hauptsächlich
à Verwendung kommen; auch Kiefer, Lärche und Aspe
mmien für solche Zwecke noch verwandt werden, obwohl
he befits merklich weniger tragfest wie die ermähnten
tMzer sind. Völlig ungeeignet aber für solche Zwecke
sind die brüchigen Holzarten der Buche, Erle und der
Ume.

ilâwMîKâ
Arbeitslosenunterstützung. Das eidgenössische Volks-

wmtschaftsdepartement erläßt nachfolgende Ausfüh-
"ungs Verordnung zum Bundesratsbeschluß vom

Oktober 1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung:
Art. 1. Für die Gewährung von Beiträgen oder

Darlehen an notleidende Betriebe gemäß dem neuen Ar-
met 9 bis gilt folgendes Verfahren: 1. Liegen die Ge-
"winden, welche durch die erwähnten Maßnahmen in
Mi Arbeitslosenunterstützung entlastet werden, und der
Mtz des zu unterstützenden Betriebes im Gebiete ein und
msselben Kantons, so entscheidet dieser über die Gewäh-
ìh»g tzer Beiträge oder Darlehen unter Vorbehalt der
^Mehmigung des eidgen. Volkswirtschaftsdepariements.
Me Kantousregierungen bezeichnen die zuständigen Amts-
mllen,

^ 2. In allen andern Fällen entscheidet das eidgen.
hMkswirtschaftsdepartement nach Anhörung der beteilig-
kü Kantone.

2. Für die Unterstützung ganzer Industriezweige nach

Zeitlichen Grundsätzen wird der Erlaß besonderer
Vorschriften vorbehalten.
r In den unter Ziffer 1 erwähnten Fällen sind Ge-
»"He um Unterstützung an die zuständigen kantonalen
ä»llsstellen, in den andern Fällen an das Eidg. Arbeits-
"Wt zu richten.

„ .Art. 2. Die Kantone können ihre Befugnisse m bezug
die Verlängerung der Unterstützungsdauer ganz oder

Ameise auf die Gemeinden übertragen.
Art. 3. Der Bundesratsbeschluß vom 39. Sept. 1921

kst' Abänderung des Bundesratsbeschlusses vom 29. Okt.

1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung tritt am 15. Nov.
1921 in Kraft.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzmarkt schreibt die „Schweizer, landwirt-

schaftliche Marktzeitung" in Nr. 35 folgendes: „Im Ge-
gensatz zu den Kriegsjahren liegt der Holzhandel zurzeit
ganz darnieder. Der Bedarf der Holzindustrien ist sehr
gering, außerdem liegen im Lande große Vorräte von
eingeführten Schnittwaren und von Windwurfholz aus
dem Jahre 1919. Für dieses Windwurfholz stehen sich

Forderungen und Offerten wie folgt gegenüber:
Pro Kubikmeter: Langholz bis zu 1 uck Mittelstamm

39—45 zu 35—35 Fr.; Trämel unter 39 ein Durch-
messer 39—49 zu 25—39 Fr.; Trämel von 39 und mehr
em Durchmesser 35—45 zu 39—49 Fr. — Das Holz
der Ernte 1929/21 steht um 5—19 Fr. pro höher.
Die Preise verstehen sich franko Säge oder Station."

Diese Notierungen für Rundholzpreise in genannten
Qualitäten sind im Verhältnis zu gegenwärtigen Offerten
in Schnittwaren immer noch hoch. Warum? Im ersten
Halbjahr 1921 übersteigt die Einfuhr von Holz die

Ausfuhr um das Fünffache, trotzdem noch riesige Mengen

SMIVR AxiicxQcsciisctiAfi SILI.
kssis zctiwàeUscNs Xzdnk w,- slskwbcv gs5ctiws>5Sis Xensn
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Stunbtjolz unb Sdjnittruaren uou 1919/20 iin Sanbe auf
Sager finb. 3" fpät — auf ben 1. Quit abljin — ift
bann bie ©infufjr non Sannenbrettern befdjränft roorben,
für 9îunbl)olj aber nicht. Bei ber gegenwärtigen Valuta
fann DeutfcljeS unb öfierreicf)ifcf)e§ Sîitnbljolj mit beti ob*

genannten greifen rootit fonfurrieren. 2tn @;çport nach
fjranfreicf) unb italien ift roegen ber Valuta unb aucf)

roegen ben tiotjen brachten ber BunbeSbahneit gar nicf)t

ja beuten, lltifere Sägereien fitib beSljatb einjig auf
ben Zntanbbebarf angeroiefeti. 216er menu bie Bau*
tätigfeit im Sanbe nidjt lebhafter einfetjt atS bis anfjin,
fo ift bie Sage untröftlicf). 2Bie in ben Stäbten bie

Baut)anbroerfer um 2trbeit fcfjreiben, fo itutffen auf bent
Sanbe bie Säger um oermehrten 3"fpt:ucî; bitten. Sta*

mentlid) bie Bauern foflten nun bie roährenb ben Kriegs*
fahren jurücfgefieltten Bauten unb ^Reparaturen balb
oornefjmen.

3)er IRücfgung ber -jooljpreifc gefialtet ficï) für ben

2£argau tiacf) ben Zufammenftellungen bel fantonaten
DberforftainteS im $urd)fd)nitt mie folgt: fjür Säg-,
Bau* unb Stuhholj im 3<dp 1920 auf $r. 63.72 (im
Vorjahre auf $r. 70.82); für Brennholz per Ster auf
ffr. 22.16 (im Vorjahre auf ffr. 24 05), bagegen ift ber
Preis für 100 Breunholzroellen geftiegen unb zroar oon
ffr. 45.31 int ffalfre 1919 auf ffr. 53.29 im Qafjre 1920.

JTu$$lellutifl$we$en.
Shitionaïe IHuSfieflung angctuflnbler Kunft. (©ingef.)

@infd)reibungen jur erften nationalen 2lu3ftellung ange*
mnnbter Kunft roerben bis juin 30. Stooember entgegen*

genommen oom @enerat Sefretariat de l'Oeuvre,
place de la Cathé traie 12, Lausanne. 2)iefelbe Stelle
ift jur 2l6gabe ber nötigen fforiitulare ftetS gerne bereit.

®ie 2lnregung ju einer folgen SluSfteHung ift in ben

intereffierten Greifen freubig aufgenommen morbeti unb

fd)oit jetjt barf oerfidjert roerben, bafj bie nom 6. SRai
bis 25. Zuni 1922 in ben roeiten fallen beS Comptoir
Suisse untergebrachten ©egenftätibe ein getreues 93ilb

geben roerben oon bem, roaS angeroanbte Sun ft unb
Kunftinbuftrie in ber Sdjroeij jit leiften »ermögen.

@'3 mag f)ier rootR angezeigt fein, barauf fjiiijuroeifen,
bafj biefe SluSftetlung feinesioegS eine neue ffonit ber
SRuftermeffe ift. Sie bejroedt nicht nur auSfchliepch
alles. oorjuroeifen, t»a§ unfere $nbuftriett unter ben

gegenroärtigen ,SSerf)ältniffen erzeugen, fonbern fie roill
baS Zntereffe für Kunftgegenfiänbe bei Säufern unb @r*

jeugern neuerbingS toecfen. garnit ift auch angebeutet,

baff in Bezug auf fünftlerifdje 2lu3füf)tung, auf Origt*
nalität in Stil an bie 2lu§ftefler i)ofje 2lnforberungen
geftedt roerben. SieS ift um fo notroenbiger, als aud)
ba§ SluStanb auf biefem ©ebiete bie größten 2lnftren=
gungen macht; größere SluSftellungen in angeroanbter
Kunft fitib in 2lu§ficl)t genommen für 1922 in SRündjen
unb SRailanb, für 1924 in Paris, unb anbere roerben
folgen. ®te Sdgoetz barf in biefem Kampfe trot) aller
Sciguierigteiten nicht jurüdfte^en uttb foil im näcfjften
3af>re geigen, roaS bie l)eimifdje Qttbuftrie unter SRit*

tjilfe ber Künftler ju leiften oermag.
L'Oeuvre unb ber SBerfbunb, roeldje bie 2luSfiellung

oeranftalten unb ber sCbhut beS BunbeSrateS unter*
ftetlen, erlaffen einen mannen Slufruf jur Beteiligung
an alle ®eforationSfünft(er, an alle ffabrifanten oon
Sunftgegenftänben.

2(uS allen Steilen ber Sdpoeij finb bereits ja^treidje
2lnmelbungen eingetroffen, fo baff alle 2lbteilungen ber
2luSftellung gut »ertreten fein roerben. Um ein ©efamt*
bilb ju bieten, follten aber alle Zmeige biefer Znbuftrie
fid) um Unternehmen beteiligen. Säumige roerben einge*

laben, fid) nocf) »or beut 30. Stooember anjumelbeil
bamit bie Vorarbeiten unoerjüglicf) beginnen fönnen.

®ic 6. Sd)t»cijcr ftRuftcnneffe in Bafel, (©ingej.)
®er ißrofpet't für bie fedjfte Sdjtueijer tïïtuftermem;
roetcfje »out 22. 2lpril bis 2. SRai 1922 in Baf«'
ftattfinbet, ift biefer Sage erfd)ietten. 2ln bie

ftriellen unb ©eroerbelreibettben itnfereS SanbeS ergd)^

ber Sluftitf jur SSeitnafpue an biefer nationalen Veratu

ftaltung.
2US jeitgemä^e roirtfd)aftlid)e Drganifatioit bejm©^

bie Sdjioeijer SRuftermeffe in erfter Sinie bie Kräfte
gitng beS QnlanbabfatjeS unb bie görberunfl
beS @i'porteS; fie ftefjt mit ber roirtfdjaftlid)en
roidlung unfereS SanbeS in engftem 3uföminenl)ang.

Bei ber heutigen SlrifiS ift eine oermehïte
tätigfeit für ben Slbfat) unferer ifJrobufte bringenb
boten. ®ie Beteiligung an ber SReffe ift für jeben fßt"'
bujenteit oon größtem Stufen. Selbft roenn bie ungü"'
fügen Berl)ättniffe ben bireften Slbfdjlujs oon ©ef#)'t^
beeinträchtigen, fo ift eS bod) nötig, mit ber alten Äuttm

fc^aft unb mit neuen £$ntereffenten 3d()tung ju nef)titeij-
®urcf) bie $eilnat)me an ber SReffe fann bieS bei oerfjäro

niSmä^ig geringem ßoftenaufroanb auf jroecfmäfjige 2Betp

erreicht roerben.
2)er Slnmelbetermin für SluSftelter läuft um

bem 31, SDejember 1921 ab. @3 liegt febod) im 3^'
tereffe ber Beranftaltung felbft, roie aud) ber einjetn«"

ïeilitefimer, baff bie Slnmelbungen fcfjott fetjt erfolgt

Uertcbiedeies.
f Sdjreiuermeifter B. Siebe itt ßilrich ftarü a»'

10. Stooember im Sllter oon 51 Qaljrett.

t Sdjreinermeifter Qoft. Ulrich .ftugentoölet •"

fÇrauenfclD ftarb am 11. Stooember an ben
eines Unfalls im Sllter oon 84 Qafjreti.

f Ifupferfdjmiebmeifter Slugufl Sfullij öllaufer j"
Solotljuru ftarb am 11. Stooember im Sllter oon '

3al)ren.
BSetttieœcrl) für 2lrd)tteften unb Sd)reincr.

SRöbelgentrale bernifdjer Sdjreinermeifter fucf)t bmm

einen RBettbeioerb ©ntroiirfe oon einfacl) bürgerlich
Zimmereinrichtungen ju erlangen: ©h^mmer,
jimmer, Sdjlafjimmer, Äüdjenmobiliar unb ©artenmöbe •

@S toirb ©eioid)t barauf gelegt, ba^ bte einjelneti ^in ber Äonftruftion einfad) fein tnüffen, in ber
metiftellung eine heimelige 2öol)nlid)f'eit ergeben fnm!i
2113 ißreiSfumme finb 5000 gr. auSgefetjt, erfter
1000 5r. @3 fönnen 20 bis 25 greife unb 2lnfaUT

ausgerichtet roerben. Preisrichter: ©mit Baumgarti'V
Sdjreinermeifter, Bern, profeffor î)r. Kart SRofer, 2lr^,
teft, Zürich, 2). .£>. Stôthtièberger, Stebaftor ber p*
fchrift „2)aS SBerf", Zürich, Salter Sdjaffer, Schrem^)
meifter, Burgborf, ipugo Söagner, Schreinermeifter, '

©rfahmäntter S. ©erber, Schreinermeifter, Zntertem '

2)apelhofer, 2lrd)iteft, Bern. 2)ie Unterlagen für v,
2Bettbeioerb mit ber genau itmfdjriebetien 2tufgabe
oom Vertag SBerf 21.=©. Bümplij, Bern, bejogett toerb

•

®er SBettberoerb ift in feiner ShtSroirfung oon beö
^

tenber oolfSroirtf^afttidjer îragroeite; er fei beSh^m "
Qntereffenten jur Beadhtung empfohlen.

2)ie mechnnifdjen geuenuehrfleräte für bic
Zürich, beren 2lnfcf)affuttg im Zrütjjahr nach bem grb^' „
haften Branbungtücf an ber 2lcferftrafje in Zürich •"> Vt
Stabtrat befd)loffen roitrbe, finb in faChmännifch^r ^geprüft toorben. ©S honbelt fi^ um jroei ©erätc,
als 2lutomobilgeräte mit Benzinmotoren „
trieben roerben, eine med) an if che 2)rehteürr

Jllustr. schtveiz. Haudw>. -Zeitung („Meisterblatt")

Rundholz und Schnittwaren von 1919/20 im Lande auf
Lager sind. Zu spät — auf den 1. Juli abhin — ist
dann die Einfuhr von Tannenbrettern beschränkt worden,
für Rundholz aber nicht. Bei der gegenwärtigen Valuta
kann deutsches und österreichisches Rundholz mit den ob-

genannten Preisen wohl konkurrieren. An Export nach

Frankreich und Italien ist wegen der Valuta und auch

wegen den hohen Frachten der Bundesbahnen gar nicht
zu denken, Unsere Sägereien sind deshalb einzig ans
den Jnlandbedarf angewiesen. Aber wenn die Bau-
lätigkeit im Lande nicht lebhafter einsetzt als bis anhin,
so ist die Lage untröstlich. Wie in den Städten die

Bauhandwerker um Arbeit schreiben, so müssen auf dem
Lande die Säger um vermehrten Zuspruch bitten, Ra-
mentlich die Bauern sollten nun die während den Kriegs-
jähren zurückgestellten Bauten und Reparaturen bald
vornehme».

Der Rückgang der Holzpreise gestaltet sich für den

Aargau nach den Zusammenstellungen des kantonalen
Oberforstamtes im Durchschnitt wie folgt: Für Säg-,
Bau- und Nutzholz im Jahre 1920 auf Fr. 03,72 fim
Vorjahre auf Fr. 70.82); für Brennholz per Ster auf
Fr. 22.10 (im Vorjahre auf Fr. 24 05), dagegen ist der
Preis für 100 Brennholzwellen gestiegen und zwar von
Fr. 45.31 im Jahre 1919 auf Fr. 53.29 im Jahre 1920.

HuîîtelluiigîMîèii.
Nationale Ausstellung angewandter Kunst. (Einges.)

Einschreibungen zur ersten nationalen Ausstellung ange-
ivandter Kunst werden bis zum 30. November entgegen-

genommen vom General-Sekretariat clv I'Oauvra,
plueo, rlv lu ttickliv traiv 12, Lausanne. Dieselbe Stelle
ist zur Abgabe der nötigen Formulare stets gerne bereit.

Die Anregung zu einer solchen Ausstellung ist in den

interessierten Kreisen freudig aufgenommen worden und
schon jetzt darf versichert werden, daß die vom 6. Mai
bis 25. Juni 1922 in den weiten Hallen des (lomptoir
Luisso untergebrachten Gegenstände ein getreues Bild
geben werden von dem, was angewandte Kunst und
Kunstindustrie in der Schweiz zu leisten vermögen.

Es mag hier wohl angezeigt sein, darauf hinzuweisen,
daß diese Ausstellung keineswegs eine neue Form der
Mustermesse ist. Sie bezweckt nicht nur ausschließlich
alles vorzuweisen, was unsere Industrien unter den

gegenwärtigen Verhältnissen erzeugen, sondern sie will
das Interesse für Kunstgegenstände bei Käufern und Er-
zeugern neuerdings wecken. Damit ist auch angedeutet,
daß in Bezug auf künstlerische Ausführung, auf Origi-
nalilät i» Stil an die Aussteller hohe Anforderungen
gestellt werden. Dies ist um so notwendiger, als auch
das Ausland auf diesem Gebiete die größten Anstren-
gungen macht; größere Ausstellungen in angewandter
Kunst sind in Aussicht genommen für 1922 in München
und Mailand, für 1924 in Paris, und andere werden
folgen. Die Schweiz darf in diesen, Kampfe trotz aller
Schwierigkeiten nicht zurückstehen und soll im nächsten

Jahre zeigen, was die heimische Industrie unter Mit-
Hilfe der Künstler zu leisten vermag.

l/Oeuvre und der Werkbund, welche die Ausstellung
veranstalten und der Obhut des Bundesrates unter-
stellen, erlassen einen warmen Aufruf zur Beteiligung
nn alle Dekorationskünstler, an alle Fabrikanten von
Kunstgegenständen.

Aus allen Teilen der Schweiz sind bereits zahlreiche
Anmeldungen eingetroffen, so daß alle Abteilungen der
Ausstellung gut vertreten sein werden. Um ein Gesamt-
bild zu bieten, sollten aber alle Zweige dieser Industrie
sich um Unternehmen beteiligen. Säumige werden einge-

laden, sich noch vor dem 30. November anzumelden
damit die Vorarbeiten unverzüglich beginnen können.

Die 0. Schweizer Mustermesse in Basel. (Einges)

Der Prospekt für die sechste Schweizer Mustermesse,

welche vom 22. April bis 2. Mai 1922 in Basel
stattfindet, ist dieser Tage erschienen. An die

striellen und Gewerbetreibenden unseres Landes ergeltz

der Aufruf zur Teilnahme an dieser nationalen Vera»'

staltung.
Als zeitgemäße wirtschaftliche Organisation bezwecu

die Schweizer Mustermesse in erster Linie die Kräfte
gung des Jnlandabsatzes und die Förderung
des Exportes; sie steht mit der wirtschaftlichen Mb
wicklung unseres Landes in engstem Zusammenhang.

Bei der heutigen Krisis ist eine vermehrte Werbe'

tätigkeit für den Absatz unserer Produkte dringend ge°

boten, Die Beteiligung an der Messe ist für jeden Pr»'
duzenten von größtem Nutzen. Selbst wenn die ungä»'

stigen Verhältnisse den direkten Abschluß von Geschäfte»

beeinträchtigen, so ist es doch nötig, mit der alten Kund'

schaft und mit neuen Interessenten Fühlung zu nehme'»

Durch die Teilnahme an der Messe kann dies bei verhall'
nismäßig geringem Kostenaufwand auf zweckmäßige Wem

erreicht werden.
Der Anmeldetermin für Aussteller läuft um

dem 31. Dezember 1921 ab. Es liegt jedoch im I»'
teresse der Veranstaltung selbst, wie auch der einzelne»

Teilnehmer, daß die Anmeldungen schon jetzt erfolge»'

llerîcbleâîiiîî.
-j- Schreinermeister B. Siede in Zürich starb a>»

10. November im Alter von 51 Jahren.
-j- Schreinermeister Joh. Ulrich Hugentobler >>'

Frauenfeld starb am 11. November an den FoM
eines Unfalls im Alter von 84 Jahren.

î Kupferschmiedmeister August Kutly-Glauser ^
Solothurn starb am 11. November im Alter von '

Jahren.
Wettbewerb für Architekten und Schreiner.

Möbelzentrale bernischer Schreinermeister sucht dura)

einen Wettbewerb Entwürfe von einfach bürgerliche

Zimmereinrichtungen zu erlangen: Eßzimmer, Wob»'

zimmer, Schlafzimmer, Küchenmobiliar und Gartenmöbe:
Es wird Gewicht darauf gelegt, daß die einzelnen M»»
in der Konstruktion einfach sein müssen, in der Z»^"
menstellung eine heimelige Wohnlichkeit ergeben sä''
Als Preissumme sind 5000 Fr. ausgesetzt, erster
1000 Fr. Es können 20 bis 25 Preise und Ankam

ausgerichtet werden. Preisrichter: Emil VaumgartM/
Schreinermeister, Bern, Professor Dr. Karl Moser, Arch,

tekt, Zürich, D. H. Röthlisberger, Redaktor der ÍK
schrift „Das Werk", Zürich, Walter Schaffer, Schrei
meister, Burgdorf, Hugo Wagner, Schreinermeister, Ber '

Ersatzmänner S. Gerber, Schreinermeister, Interlay
Daxelhofer, Architekt, Bern. Die Unterlagen fffr
Wettbewerb mit der genau umschriebenen Aufgabe l»n»

vom Verlag Werk A.-G. Bümpliz, Bern, bezogen werd

Der Wettbewerb ist in seiner Auswirkung von bed

tender volkswirtschaftlicher Tragweite; er sei deshalb »

Interessenten zur Beachtung empfohlen.
Die mechanischen Feuerwehrgeräte für die St»

Zürich, deren Anschaffung im Frühjahr nach dem ist»"
haften Brandunglück an der Ackerstraße in Zürich 5

Stadlrat beschlossen wurde, sind in fachmännischer ^
geprüft worden. Es handelt sich um zwei Geräte, ^als Automobilgeräte mit Benzinmotoren
trieben werden, eine mechanische Drehleiter
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